Anatomie des Ohres

Das äußere Ohr besteht aus der Ohrmuschel und dem äußeren Gehörgang und dient der Aufnahme des Schalls. Nach innen hin schließt sich das Mittelohr („Pauke“) an. Dies ist durch das Trommelfell vom Gehörgang abgeschlossen. Das Trommelfell ist eine sehr dünne Membran. Diese nimmt den Schall auf und bündelt ihn, so dass er über die Gehörknöchelchen (Hammer, Amboss, Steigbügel) verstärkt und an das Innenohr weitergeleitet werden kann. Die Belüftung des Mittelohres erfolgt alleinig über die Ohrtrompete („Tuba auditiva“, „Eustach`sche Röhre“). Im Innenohr befinden sich die Hörsinneszellen, welche die Schallwellen in Nervenimpulse umwandeln und diese ans Gehirn weiterleiten. Neben der „Hörschnecke“ befindet sich auch das Gleichgewichtsorgan im Innenohr.
